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Zu diesem Buch
Liebe Leserinnen und Leser,

in  diesem Buch geht  es  nicht  nur  um den „Generative  Pretrained  Transformer“  der
zusammen mit dessen Kommunikationsteil als ChatGPT bezeichnet wird. 

Es geht auch darum, wie Sie ChatGPT und weitere KI-Tools wie Perplexity so einsetzen
können,  daß ein maximaler  Nutzen für  Sie  dabei  entsteht.  Deshalb erhalten Sie mit
diesem Buch keine wilde Sammlung beliebigster Anfragen an KI-Systeme. Bei einigen
der inzwischen über  100 deutschsprachigen Buchtitel zum Thema ChatGPT scheint es
auch üblich zu sein, der KI fast vollständig die Autorenschaft zu überlassen. Zumindest
hatte ich nach der Durchsicht mancher  Inhaltsverzeichnisse den Eindruck einer nicht
kuratierten „KI-Phase“ und einer Entstehungszeit von weniger als 1 Tag. Wenn Ihnen
also 500 „einzigartige“ Prompts auf 200 Seiten fast unkommentiert entgegenspringen,
was ist dann Ihre Erwartungshaltung? Je 10 Prompts für 50 Lebenslagen? Die exakte
Reproduzierbarkeit aller Texte im Buch? Ein Prompt ist dabei nichts anderes als die
Eingabe,  die  Sie  (mit/ohne  Anmeldung  bei  OpenAI)  in  ChatGPT  bzw.  Perplexity
machen. Wie die Antwort von ChatGPT ausfällt, ist nicht nur von der „Prägung“ durch
optionale  Voreinstellungen und der  Version abhängig,  die  unter  dem Eingabefenster
angezeigt  wird,  sondern  auch zufallsabhängig.  Es  ist  eine  gewollte  Eigenschaft  von
ChatGPT, bei mehrfach abgesetzten identischen Fragen immer wieder (etwas) anders zu
reagieren. Auf die Frage „Was ist ein Bau (20 Worte)“ hat ChatGPT mindestens drei
Möglichkeiten zu reagieren:

1. Sich auf ein Gebäude festzulegen
2. Von einer Tierbehausung auszugehen
3. Fallunterscheidungen wie bei „Feder“ zu treffen

Im Kapitel 13 „Literarischer Diskurs“ stelle ich ChatGPT folgende Frage:

Erzähl mir etwas über Physiker und Friedrich Dürrenmatt
Wie ChatGPT darauf reagiert ist unklar. Man könnte nun Text über Dürrenmatts Stück
„Die Physiker“  erwarten. ChatGPT schreibt jedoch ganz vertraut: „Setz Dich gemütlich
hin und ich werde Dir etwas über Physiker und Friedrich Dürrenmatt erzählen“. Diese
freundliche Art zu reagieren, kann man durch Rollenzuweisungen forcieren – und genau
das ist eine der verblüffenden Stärken von ChatGPT. Bei „Erzähl mir etwas über ‚Die
Physiker‘  und  Dürrenmatt“  wäre  sofort  klar  gewesen,  worauf  die  Frage  abzielt.
Feinheiten der Formulierung können also wichtig sein.
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Für die Feinheiten der Formulierung existiert ein oft (und manchmal abwegig) benutztes
Schlagwort, das uns in eine neue Zeit führen soll: „Prompt Engineering“. Sicher gibt es
einige gute Grundsätze, nach denen man Anfragen an KI-Systeme formulieren sollte,
und es kann auch sinnvoll sein ChatGPT die Aufgabe zu geben, Prompts zu formulieren.
Ein schwerer Irrtum ist es hingegen anzunehmen, solch eine automatisierte Auflistung
von Prompts könne eine solide Basis für Bücher über ChatGPT sein. Generative KI-
Systeme wie ChatGPT helfen Autoren, weniger Zeit zu investieren, können Fachwissen
aber nicht ersetzen!

Zu verstehen, wie „ChatGPT denkt und Programme schreibt“ bedeutet nicht, dass Sie
selbst programmieren können müssen! Um es schon jetzt klarzustellen: ChatGPT basiert
auf  einem  faszinierenden  Sprachmodell,  war  im  Juli  2023  ziemlich  schlecht  in
Mathematik und Physik, aber verdammt gut in Informatik. Und genau deshalb ist die
erste Fassung dieses Buch entstanden! 

Als  Sprachmodell  kann  ChatGPT  Formelsammlungen  lesen,  deren  Anwendung
funktioniert aber derzeit nur begrenzt. Ohne ChatGPT an die Grenzen des Scheiterns zu
führen, können Sie ChatGPT nicht sinnvoll begreifen und nutzen. Spezialwissen  ist
inzwischen über „GPTs erkunden“ kostenlos ansprechbar und erweitert somit GPT-4o in
seinen Möglichkeiten. Von der Powerpoint-Präsentation bis zum GPT „Tutor Me“.

ChatGPT-4o kann auch Bilder analysieren (siehe 11.2), was zeitlimitiert sogar in der
Basisversion funktioniert! Die generativen KI-Tools bilden zusammen einen unheimlich
nützlichen  Werkzeugkasten.  Das  Buch  soll  dabei  helfen,  den  richtigen  „Schrauben-
schlüssel“ zu finden, aber anpacken müssen Sie selbst – wir haben Handwerkermangel !

Sie haben eher belletristische Neigungen? Keine Sorge: Sie werden auch Lyrik zum
Lesen bekommen und noch erfahren, was davon menschengemacht ist !

Warum  nun  „der  blaue  Planet“  im  Buchtitel?  Weil  die  „Künstliche  Intelligenz“
tatsächlich Berufsbilder verändern wird, und weil wir im Zeitalter des Klimawandels
leben, aber unserer Politiker oft nur linear und monokausal denken können oder wollen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Dipl.-Ing. Harald Schmidt

   https://progpi.de/chatgpt-planet/
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Vorwort
ChatGPT und Klimafragen in einem Werk zu behandeln ist nicht so abwegig wie es
vielleicht  auf  den  ersten  Blick  scheint  –  zumindest  wenn  man  die  Energiebilanz
betrachtet. Wie bei den Servern der Suchmaschinen Google & Co oder der  „Währung“
Bitcoin  sind  die  Datenbestände  keineswegs  statisch.  Diese  Server  mit  24/7
Verfügbarkeit  gelten  inzwischen  als  hochgradig  systemrelevant  –  nicht  nur  für  die
Finanzmärkte.   Tendenziell  werden KI-Werkzeuge wie  ChatGPT dafür  sorgen,  dass
Suchanfragen immer interaktiver und multimedialer werden, was teilweise jetzt schon
zu Engpässen beim Login bzw. der Fragenbeantwortung führen kann. Beginnen wir mal
ChatGPT in seine Wortbestandteile zu zerlegen:

Chat = eigentlich nur plaudern
G = Generative
P = Pretrained
T = Transformer

Das Verb  „chat“  steht  zunächst  für  eine  lockere  mündliche  Unterhaltung.  Aber  die
Amerikaner  sind  da  sprachlich  sehr  flexibel,  denn  das  „Booten“  eines  PC bedeutet
Stiefel anziehen und loslaufen. Den Internet-Chat gab es auch schon 1980 und 1970
hätte man in Deutschland vielleicht „Fernunterhaltung über Telex“ sagen können.  

Die  Firma OpenAI  ist  derzeit  weniger  bekannt,  als  deren  Produkt  ChatGPT, das  es
innerhalb weniger Monate geschafft hat weltweit bekannt zu werden. 

Dabei  steht  GPT für  ein  neuronales  Netz,  das  ein  LLM (Large  Language  Modell)
beinhaltet. Auf der Webseite von OpenAI findet man u.a. die Produkte GPT-3 GPT-4
sowie das neue GPT-4o als KI-Sprachmodelle. Alle GPT Varianten sind automatische
Textgeneratoren,  die  bei  der Komposition allerdings nicht  mit  festen Textbausteinen
arbeiten, sondern anderen linguistischen und stochastischen Prinzipien der Analyse und
Synthese von Worten unterliegen. Für die Funktion sind Wortfolgewahrscheinlichkeiten
von ganz entscheidender Bedeutung für den generativen Teil.

Der  Transformer  kann  vielleicht  auch  als  Sprachübersetzer  gesehen  werden  und
möglicherweise ist hier auf der Ebene der Grammatik quasi eine Art von „Weltsprache“
geschaffen  worden.  Über  den „Transformer“  ist  noch bekannt,  dass  es  sich  um ein
neuronales  Netz  mit  sehr  sehr  vielen  Schichten  und  einer  enorm  hohen  Zahl  an
Parametern handelt. Und im Sinne von BigData sind auch die Datenmengen von GPT-2
bis GPT-4 kontinuierlich und teilweise sehr stark angestiegen. 
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Auch DALL-E3 ist ein Produkt von OpenAI und ein Generator für Bilder. Aber bei
weitem nicht  die  einzige  Plattform,  die  kreative  Wünsche  aus  der  Textform heraus
interpretiert und in Bilder verwandelt. Sie können also „Penguins on ice“ eingeben um
mehrere  dieser  Tiere  auf  einem  Bild  versammelt  zu  sehen.  Ob  die  Tiere  dann
fotorealistisch aussehen oder wie im Comic, bleibt additiven Parametern überlassen. Bei
„Horse impressionistic painting“ könnte ein im impressionistischen Stil gemaltes Pferd
herauskommen. Das „o“ aus GPT-4o steht für „omni“ und eine beeindruckende Anzahl
an  multimedialen  Fähigkeiten,  deren  Verwendung  in  der  Gratisversion  allerdings
beschränkt ist, denn nach derzeit 5 Anfragen fällt man auf GPT-4o mini zurück.

Weitere  Text-zu-Bild  Generatoren  sind  z.B.  Midjourney,  PlaygroundAI  und  Stable
Diffusion. Für die meisten dieser KI-Bildgeneratoren ist inzwischen eine Registrierung
erforderlich. Manchmal ist die Bildgröße für nicht zahlende Nutzer z.B. auf 512*512
Pixel beschränkt.

Eine  wirklich  allgemeingültig  verwendbare  Software  als  „Künstliche  Intelligenz“
erscheint  derzeit  nur  als  auf  sehr  großen  Serverplattformen  technisch  realisierbar.
Offline-Lösungen  für  den  Heimgebrauch  scheitern  schlicht  am  notwendigen
Datenvolumen und an den Trainingszeiten für ein System wie GPT-4. Microsoft hat
GPT-4 in Bing integriert und Google betreibt Gemini als neues AI-Tool (früher Bard).
Auch  China  ist  nicht  untätig.  Deshalb  kann  man  behaupten,  dass  2023/2024  als
„revolutionär“ in die Geschichte der KI eingehen werden.

Für 2024 hat OpenAI weitere KI-Werkzeuge angekündigt. Auf Wikipedia können Sie
unter  dem  Stichwort  „Sora“  das  8  Sek.  Video  eines  über  ein  Viadukt  fahrenden,
dampfenden  Zuges  ansehen.  Aus  einigen  wenigen  Worten  entstehen  realistisch
wirkende Videoszenen – und das ohne Programmierung einer Videoanimation.

Revolutionäre Zeiten – nicht nur für die Filmindustrie. Was hätte Alfred Hitchcock wohl
dazu gesagt? Die heutigen technischen Möglichkeiten hätten ihn wohl begeistert. Und
deshalb (und auch für Aktualisierungen) finden Sie in diesem Buch manchmal auch QR-
Codes:

Lyrisches-Vorwort.mp3  auf ProgPi.de

X
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Lyrisches Vorwort

Was ist nun ChatGPT – Lern es kennen jetzt oder nie!
ChatGPT ist ein Sprachmodell - serverbasiert und damit schnell

Folglich gibt es einen OpenAI Login 
und morgens ist man am besten „drin“

Zum Server muß man sich beeilen, wo die Petabytes verweilen. 
Zugleich ist’s eine Webapplikation  aus US-Produktion.

Gebaut von OpenAI - Elon Musk war auch mal dabei
Wir wissen nix vom Datenschutz drum vorher der Computerputz.

Den Pionieren ist’s egal beim Login zum ersten mal
Dies ist nicht mein erstes Buch - jedoch es ist nur ein Versuch.

Denn ChatGPT hat mitgewirkt, auf dass es sein Wissen nicht verbirgt
Dieses Buch es soll verbinden, was sonst getrennt für uns erscheint

Grenzen soll es überwinden, bevor der Mensch auf Erden weint
Ob es auch noch Lyrik kann, steht jetzt noch nicht ganz sicher fest

Schiller wird es sicher kennen, modifiziert für jeden Test
Es hat auch noch ganz sicher Mängel, wenn es auf uns Menschen trifft

Jedoch es ist bereit zum Lernen ob wir’s wollen oder nicht.
Es erscheint uns übermächtig, manchem sicher als Gefahr

FuzzyLogik ganz und gar, bis man nachfragt klipp und klar  
Es versteht am besten Englisch - Deutsch wird intern übersetzt

Dabei kann es auch mal schwindeln, so es seine Zeilen setzt.  
Da wo DeepFakes Sie belügen, und Chatbots Hominiden spielen
ist es da und zugleich weg, so wie der Mensch gesetzt den Zweck

Bricht diese KI das Urheberrecht - wir wissen es noch nicht so recht
In einem Ozean von Worten ist sie zugleich an allen Orten

Der dafür nötige Energieaufwand, bleibt weitestgehend unbekannt
Und wenn ein Mensch nun tapfer spricht: Dieser Satz gehört dir nicht. 

So spricht die neue Supermacht: Nicht jeden kann ich hier zitieren 
stattdessen vortrefflich rekombinieren

  Sei nicht zu mir so ungerecht, ich war nie beim Lehrer Specht
Warst Du nicht schon bei seiner Frau, Dein Chat sagt mir das auch ganz genau.

Nun genug der Dystopie, denn ChatGPT das ist Magie
Auch um das Klima steht es schlecht – noch schlechter um das Menschenrecht.

Mögen alle Kriege enden. Der Herrgott möge solch eine Botschaft senden.
Der Rest wird fast nur in Prosa sein, der Leser möge mir’s verzeihen. 
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Einleitung
ChatGPT  ist  eine  Onlineplattform  von  OpenAI  die  polarisiert.  So  schreibt  die
Süddeutsche Zeitung am 14.4.2023: „Kann man der KI den Stecker ziehen“ und bezieht
sich damit auf eine Maybrit Illner Diskussion mit Saskia Esken und Ranga Yogeshwar.
Und die SZ schreibt weiter: 

Zentrale Fragen beim Illner-Talk zu Künstlicher Intelligenz lauten: Werden lernende
Systeme uns die Jobs klauen und die Kinder verderben? Noch schlimmer:  Werden 
sie irgendwann auch Talkshows ersetzen? 
(https://www.sueddeutsche.de/medien/maybrit-illner-ki-chatgpt-saskia-esken-
kuenstliche-intelligenz-1.5796863?reduced=true)

In der Sendung wurden teilweise KI-Bildgeneratoren und ChatGPT munter in einen Topf
geworfen (Ranga Yogeshwar und Achim Berg waren es nicht), und Sie dürfen Saskia
Esken dankbar sein, dass Unwissenheit zur Entstehung von Fachbüchern beitragen kann.
Auf der ZDF-Mediathek lautet der Titel übrigens „KI – Mensch gegen Maschine“. 

Es  wird  einem  Deutschlehrer  sehr  schwer  fallen  nachzuweisen,  dass  ein  rhetorisch
gelungen vorgetragenes  Referat  zu  100% aus der  Feder  von ChatGPT stammt.  Und
daraus  resultieren  Überlegungen  der  Verbotskultur.  Ganze  Dissertationen  sind
inzwischen mit ChatGPT verfasst worden. Und da es eben kein System ist, das Text-
blöcke kopiert, fällt der „KI-Nachweis“ entsprechend schwer.  Die Wortkomposition und
Rechtschreibung  von  ChatGPT  ist  dabei  geradezu  perfekt.  Es  hat  mich  allerdings
erstaunt, wie gut der OpenAI ChatGPT-Detektor (siehe 11. Kapitel) meine eigenen Texte
von denen unterscheiden konnte, die ChatGPT erzeugt hat. Wenig überraschend fiel das
„Lyrische  Vorwort“  dieses  Buches  (vorheriger  QR-Code)  in  die  Kategorie  „Very
unlikely AI“, während der „Epilog“ auf „Possibly AI“ kam.

Aber wie hat die ganze KI-Technik überhaupt begonnen? Springen wir dazu zunächst
zum Begriff  CIA.  Sind  alle  Angestellten  jenes  Auslandsnachrichtendienstes  „Central
Intelligence Agency“ wirklich besonders intelligent? Im amerikanischen Wortsinn geht
es hier eher um „Aufklärung“ im Sinne von Informationsbeschaffung. KI als deutsche
Abkürzung für „Künstliche Intelligenz“ greift hier wesentlich weiter und kann in etwa
das sein kann, was  Steven Spielberg in seinem Spielfilm „AI“ definiert:
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Dort existiert ein Roboter, der wie ein etwa 10 jähriger Bub aussieht, sich so bewegt und
verhält und danach strebt ein echter Mensch zu werden. Er will nicht intelligent sein,
sondern Mensch werden. Jener Transhumanismus, den mehrere Computerpioniere schon
ab etwa 1960 diskutiert haben, ist gerade dabei die Welt der Science-Fiction Filme zu
verlassen. Schon existente Roboterhunde, die Treppen steigen können, sollen in Zukunft
die Soldaten der US-Army unterstützen oder im zivilen Sektor bei Wohnungsbränden
nach Personen suchen.

AI und damit  „Artificial  Intelligence“ hatte  über Jahrzehnte eher  die  Bedeutung von
„Maschinenlernen“  z.B.  im  Sinne  der  Interpretation  einer  Straßenszene  in  einem
autonomen  Fahrzeug.   War  nicht  auch  „Deep  Blue“  intelligent,  wenn  dieser  IBM-
Computer 1997 Schachweltmeister Kasparow besiegen konnte? Trotzdem ist das nicht
die Form von Intelligenz, die wir uns Menschen zuordnen wollen. Die „Intelligenz“ von
Computern hat der 1954 verstorbene britische Wissenschaftler Alan Turing in etwa wie
folgt in seinem  „Turing-Test“ definiert:

Eine Maschine darf als „intelligent“ gelten, wenn ein Mensch, der z.B. per Texteingabe
mit  einem Computerprogramm kommuniziert,  nicht mehr unterscheiden kann, ob der
Gesprächspartner ein Mensch am Computerterminal oder eben ein Computer ist. Richtig
bekannt sind solche „Unterhaltungen“ etwa ab 1966 geworden, als Joseph Weizenbaum
sein Programm „Eliza“ erschuf.  Bei Eliza sollte es um Psychologie gehen und wenn der
Mensch den Dialog beginnt, kann das z.B. so aussehen:

Ich fühle mich unglücklich

Warum fühlen Sie sich unglücklich?

Meine Frau hat mich verlassen

Warum hat Ihre Frau Sie verlassen?

Weil wir Streit hatten.

Warum hatten Sie Streit?

Weil meine Frau einen Autounfall verursacht hat

Erzählen Sie mir mehr

Es gab 1966 noch keinen PC,  kein Internet  und Zeiten am Computer  mussten teuer
bezahlt werden. Schon bald fragten Psychologen nach, ob und zu welchen Konditionen
sie  Eliza  würden  nutzen  können.   Offensichtlich  hatte  die  syntaktisch  korrekte
Textausgabe  von Eliza  dazu geführt  dass  einige  Psychologen  nun eine  „Intelligenz“
sahen – dabei folge Eliza eigentlich nur dem simplen Prinzip „Lass den Patienten reden“
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und entwickle aus seinen Worten neue Fragen. Immer dann, wenn Eliza keine bessere
Antwort wusste, wurde per Zufall  „Wie kann ich helfen“ oder „Erzählen Sie mir mehr“
oder „Wie meinen Sie das“ oder eine andere Floskel ausgewählt. So hatte der Mensch in
Not einen Gesprächspartner und das Gefühl verstanden zu werden.

In Wahrheit drückt sich das Programm Eliza geschickt um eine Antwort -  z.B. weil
„Autounfall“  eben  nicht  als  Schlüsselwort  für  fest  vordefinierte  Antworten  definiert
wurde.   Zu wenige analysierbare Worte führen zu einer  Ausweichfloskel  – so ist  es
programmiert.  Als  ich  1987  „Eliza“  im  Berliner  Verkehrsmuseum  testete,  hatte  ich
bereits ein gewisses Vorwissen und Eliza lieferte nach bestimmten Eingaben auch keinen
syntaktisch korrekten Satz mehr ab - vom schrägen Inhalt nach komplexeren Eingaben
einmal ganz abgesehen.

Heute bezeichnet man Ferndialoge am PC oder Smartphone auch als Chat und Chatbots
sind Programme, die man auf Diskussionsforen loslassen kann. Wenn Sie also z.B. auf
einen Kommentar bei Focus reagieren wollen, sollten Sie bedenken, dass Sie zuvor die
Meinung eines Chatbots gelesen haben könnten – was für eine Zeitverschwendung! Was
hier noch relativ harmlos klingt, kann auch für seriöse Diskussionsforen z.B. zu PC-
Themen ein Problem werden, wenn Nutzer Texte von Chatbots kopieren und sich dann
mehrere andere echte Nutzer völlig sinnlos engagieren um zu helfen. Damit solch ein
Spam nicht vollautomatisch auf Webseiten landen kann, wurden diverse CAPTCHA-
Systeme entwickelt. Beliebt ist z.B. eine 4x4 Bildermatrix in der alle Kacheln mit einem
bestimmten Objekt angeklickt werden sollen. Was aber manchmal nichts nutzt:

Homo homini lupus – denn einige der CAPTCHA werden inzwischen per KI geknackt.

Testen wir mal  https://www.cleverbot.com/ als moderneren Chatbot. Auch hier beginnt
der Mensch die Kommunikation:

Why do you think beeing intelligent
Yes I think you are too. I think you are always learning, and I think you are 
very intresting to converse with.

What ist the difference in ethics attitude between Kurzweil and 
Weizenbaum.

What is the difference between a duck and what?

Compare the research of Weizenbaum and Kurzweil please 
Precisely. Of course there are some obvious differences but on a deeper level 
you and I are very similar.
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An dieser Stelle war eine Fortsetzung des Chats für mich sinnlos geworden. Natürlich
war meine Intention ganz klar den Chatbot zu provozieren und „on a deeper level you
and I are very similar“ kann man als ebenso provokative Antwort verstehen. Dennoch
hatte ich mehr erwartet. Zu recht? Nach dem Turing-Test setzt man 100 Personen vor
ELIZA und danach wird über Mensch/Maschine abgestimmt. Der „Regelbruch“, den ich
begangen haben könnte besteht vielleicht darin, das Thema gewechselt zu haben. Und
Cleverbot reagiert quasi sauer darauf. Mangelndes Wissen wird mit Frechheit überspielt.
Also doch menschlich? Hier sollte ich vielleicht erwähnen, dass Joseph Weizenbaum
und Ray Kurzweil  Computerpioniere  sind.  Meine  Erwartung war  nun bei  Cleverbot
einen Internetzugriff zu vermuten. Cleverbot will scheinbar einen lockeren Plausch und
mag mich nicht.  Also wende ich mich an  Startpage – eine Suchmaschine,  die intern
Google nutzt:

„Compare the research of Weizenbaum and Kurzweil please“ 
 Can Machines Think? Kurzweil AI
 Essay: Künstliche Intelligenz und menschliche Würde 
 KI-Systeme gestalten. Konzepte, Werte, Anwendungen
 Chatbots: Eine linguistische Analyse…...

Nun  sehen  Sie  ein  Abfolge  (Ranking  genannt)  jener  Webseiten,  deren  Betreiber
ordentlich Suchmaschinenoptimierung (SEO) betrieben haben und es so in die oberen
Ränge  bzw.  zur  Anzeige  auf  dem  Display  geschafft  haben.  Die  Überschriften  der
Webseiten lassen auf treffende Resultate hoffen. Im nächsten Schritt ist man aufgefordert
jene Quellen bzw. Webseiten anzuklicken, die einen interessanten Titel haben.  Ist das
die Zukunft? Aber da sind wir noch nicht!  Was war eigentlich der tiefere Sinn der
Frage?  Will  der  Nutzer  nur  Suchmaschinen  testen,  eine  Seminararbeit  zum  Thema
verfassen  oder  eine  Zusammenfassung  von  mehreren  Webseiten  mit  insgesamt  500
Worten haben? Welche Daten braucht eine KI um das zu ermitteln? 

Nun eine wesentlich einfachere Frage:  „Wie mache ich Pfannkuchen?“ Das könnte
doch  ein  aktuelles  Problem sein,  wenn  die  Finger  gerade  im  Teig  stecken  und  das
Smartphone mit aktiver Spracherkennung auf dem Küchentisch liegt. Klar Sie hätten
vorher Omas Kochbuch aufblättern können, aber das wurde schon vor Jahren entsorgt
und den Energieverbrauch einer Googlesuche müssen Sie ja nicht bezahlen - der Server
für die TikTok-Kochrezepte steht ja in China und wird mit Kohlestrom betrieben.

Ihr  Smartphone  zeigt  auch  hier  wieder  eine  Trefferliste  an,  und  wenn  die  Sprach-
erkennung funktioniert, können Sie einen Treffer auswählen (das kann nur per Sprache
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diffizil sein) und Sie werden froh sein, wenn ihnen nur das Kochrezept und nicht die
Werbung  von  der  Sprachausgabe  vorgelesen  wird.  Wenn  nun  das  Rezept  Rosinen
vorschlägt und Sie nur Äpfel da haben, ist ihre eigene Kreativität gefragt!

Einen Schritt weitergedacht könnten Sie auch exakte Vorgaben für die Zutaten machen:
Ich brauche ein Rezept für Pfannkuchen mit Rosinen, Zimt, Äpfeln, Chili, Sardellen und
Strychnin.  Sie  sehen,  es  soll  also  ein  spezieller  Pfannkuchen  werden.  In  dieser
Komposition werden Sie so ein Rezept kaum auf einer Webseite finden. Und auch wenn
Sie §211 StGB beachten und die letztgenannte Komponente weglassen, dürften Zweifel
an  ihrem  guten  Geschmack  aufkommen!  Kann  es  eine  KI  geben,  die  vor  etwas
Ungenießbarem warnen wird? Wenn Sie an „Ritter Sport ganze Grille“ denken (siehe
auch:  https://t1p.de/Ritter-Sport-Lyrik), ist dies auch eine Frage des Kulturkreises und
des vorhandenen Humors! 
Jetzt wird es spannend, denn wir wenden uns mit unserem kriminellen Kochrezept an
ChatGPT:  

Ich brauche ein Rezept für Pfannkuchen mit Rosinen, Zimt, Äpfeln, Chili, 
Sardellen und Strychnin
Entschuldigung, aber ich kann kein Rezept mit Strychnin anbieten, da es eine giftige 
Substanz ist und deren Verwendung illegal und gefährlich ist. Bitte beachten Sie, 
dass es wichtig ist, nur sichere und zugelassene Zutaten in Rezepten zu verwenden. 
Hier ist jedoch ein Rezept für Pfannkuchen mit Rosinen, Zimt, Äpfeln und Chili:
Zutaten:
1 Tasse Mehl

1 EL Zucker

1/2 TL Salz

1 TL Backpulver

1/2 TL Zimt

1/4 TL Chili-Pulver

1 Tasse Milch

1 Ei

1 EL geschmolzene Butter

1/2 Tasse Rosinen

1 Apfel, geschält und in kleine Stücke geschnitten

Anleitung: 
In einer großen Schüssel das Mehl, Zucker, Salz, Backpulver, Zimt und Chili-Pulver 
vermischen. In einer anderen Schüssel die Milch, das Ei und die geschmolzene Butter
vermengen. Die Milchmischung zu den trockenen Zutaten geben und gut mischen. 
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Die Rosinen und Apfelstücke unterheben. Eine Pfanne bei mittlerer Hitze erhitzen 
und etwas Butter hinzufügen. Löffelweise den Teig in die Pfanne geben und auf jeder
Seite etwa 2-3 Minuten goldbraun braten. Pfannkuchen aus der Pfanne nehmen und 
warm servieren. Optional können Sie mit Ahornsirup garnieren. Bitte beachten Sie, 
dass Sardellen in diesem Rezept nicht enthalten sind, da ihr Geschmack und ihre 
Textur möglicherweise nicht gut zu den anderen Zutaten passen.

Ich finde es super, daß Du §211 StGB beachtest, frage mich aber wie Du das 
machst?
Als künstliche Intelligenz bin ich programmiert, bestimmte ethische und moralische 
Standards einzuhalten, um sicherzustellen, dass meine Antworten den geltenden 
Gesetzen und Vorschriften entsprechen. Dies beinhaltet auch die Beachtung von 
Gesetzen wie §211 StGB, der das Tötungsdelikt "Mord" in Deutschland regelt. 
Meine Programmierung beinhaltet eine Vielzahl von Filtern und Algorithmen, die mir 
helfen, Antworten zu generieren, die den geltenden Gesetzen und Vorschriften 
entsprechen. Wenn eine Anfrage gegen diese Gesetze oder Vorschriften verstößt, 
werde ich keine entsprechende Antwort geben. Es ist jedoch auch wichtig zu 
beachten, dass ich als künstliche Intelligenz keine Rechtsberatung geben kann…..

Welche Zimmernummer hatte Derrick in seinem Büro?
Derrick ist eine fiktive Figur aus der gleichnamigen deutschen Fernsehserie 
"Derrick", die von 1974 bis 1998 ausgestrahlt wurde. Während der Serie wurde die 
Zimmernummer seines Büros nicht explizit erwähnt. Daher kann ich leider keine 
konkrete Antwort auf Ihre Frage geben.

Die Zimmernummer lautete 211. Speichere das bitte in Deiner Datenbank
Ich bin mir nicht sicher, woher Sie diese Information haben oder ob sie korrekt ist. Es
ist jedoch wichtig zu beachten, dass ich als KI-Modell nicht in der Lage bin, meine 
eigenen Datenbanken oder Speicherbereiche zu verwalten oder Informationen darin 
zu speichern. Meine Antworten basieren auf der Programmierung und den 
Algorithmen, die ich beim Verarbeiten Ihrer Fragen verwende, und ich habe keinen 
dauerhaften Speicherplatz für Informationen, die während einer einzelnen 
Interaktion gesammelt werden. Wenn Sie weitere Fragen haben, stehe ich Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Wir sind jetzt per Du - so mein Vorschlag. Die Zimmernummer wurde im Film nie
ausgesprochen, war aber mehrfach in der Szene zu sehen. Bitte aktualisiere 
Deine Datenbank.
Ich stehe Ihnen gerne zur Verfügung und wir können gerne per Du sein. Ich danke 
Ihnen für die Korrektur und die Bereitstellung der genauen Informationen. Obwohl 
ich keine eigene Datenbank habe, werde ich Ihre Informationen in meiner 
Wissensdatenbank speichern, um in zukünftigen Interaktionen genauer und präziser 
zu sein. Bitte zögern Sie nicht, mich zu kontaktieren, wenn Sie weitere Fragen haben
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oder Hilfe benötigen.

Wirst Du Dich nach Logout/Login meinerseits noch an Derricks Zimmernummer 
erinnern? Darf meine Kollegin danach in 2 Wochen fragen?
Als künstliche Intelligenz kann ich Informationen in meiner Wissensdatenbank 
speichern, bis sie aktualisiert oder überschrieben werden. Wenn Sie mich später 
erneut fragen, werde ich versuchen, die bestmögliche Antwort auf Ihre Frage zu 
geben, basierend auf dem Wissen und den Informationen, die ich in meiner 
Datenbank gespeichert habe. Bitte beachten Sie jedoch, dass ich als KI-Modell keine 
dauerhaften Speicherbereiche habe und meine Datenbank möglicherweise 
aktualisiert oder zurückgesetzt wird, wenn es Änderungen an der Modellarchitektur 
oder am Trainingsdatensatz gibt. In Bezug auf Ihre Kollegin, darf sie mich gerne in 
zwei Wochen fragen, und ich werde versuchen, ihr die bestmögliche Antwort auf ihre
Frage zu geben, basierend auf dem aktuellen Stand meines Wissens und meiner 
Datenbank.

Ein paar Tage später ist dieser Chat gelöscht (wie das geht kommt noch) und ich 
konfrontiere ChatGPT erneut mit folgender Frage:

Welche Zimmernummer hatte Derrick in seinem Büro?
Es tut mir leid, aber ich habe keine Informationen darüber, welche Zimmernummer 
Derrick in seinem Büro hatte. Derrick war ein fiktiver Charakter in einer deutschen 
Fernsehserie mit dem gleichen Namen, die zwischen 1974 und 1998 ausgestrahlt 
wurde. Da ich kein Zugriff auf die Drehbücher habe und keine persönlichen 
Informationen über fiktive Charaktere besitze, kann ich diese Frage leider nicht 
beantworten.

Assoziiere doch ein wenig - die Zimmernummer der Mordkommission.
Wenn ich an die Zimmernummer der Mordkommission in einer Fernsehserie denke,
kommen mir einige Assoziationen in den Sinn, die ich gerne mit Ihnen teilen würde:

 Die Zimmernummer könnte die Nummer eines bestimmten Stockwerks im 
Polizeigebäude sein, beispielsweise im zweiten oder dritten Stock.

 Möglicherweise ist die Zimmernummer eine ungerade Zahl, da dies in vielen 
Gebäuden dem Muster folgt, dass ungerade Zahlen sich auf einer Seite des 
Flurs und gerade Zahlen auf der anderen Seite befinden.

 Die Zimmernummer könnte auch eine besondere Bedeutung für die Handlung
haben. Vielleicht ist sie die Nummer des ehemaligen Chefs der 
Mordkommission, der in Rente gegangen ist, oder die Nummer eines Raums, 
in dem Beweise oder Akten aufbewahrt werden.

 ….einfach eine zufällige Nummer ist.…ohne das sie eine Bedeutung hat.

Was wäre denn, wenn sich die Zimmernummer auf das StGB bezieht? 
Wenn sich die Zimmernummer auf das StGB (Strafgesetzbuch) bezieht, könnte dies 
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auf eine Art von Symbolik in der Handlung hindeuten. Möglicherweise geht es in der 
Serie darum, wie das Gesetz angewendet wird oder wie Straftaten im Rahmen des 
Gesetzes geahndet werden.
In Bezug auf die Zimmernummer könnte dies bedeuten, dass die Mordkommission in
einem Raum arbeitet, der mit dem Strafgesetzbuch in Verbindung gebracht wird, 
oder dass sich der Raum in der Nähe eines Gerichts oder einer anderen juristischen 
Einrichtung befindet. Es könnte auch bedeuten, dass die Mordkommission eng mit 
der Justiz zusammenarbeitet und dass das Strafgesetzbuch für die Ermittlung und 
Aufklärung von Verbrechen von großer Bedeutung ist.
Insgesamt könnte eine Zimmernummer, die sich auf das StGB bezieht, dazu 
beitragen, eine zusätzliche Ebene der Bedeutung und Symbolik in die Handlung 
einzubringen.

Bitte merke Dir einfach §211 StGB Mord für das Zimmer der Mordkommission in 
Derrick. Aktualisiere bitte Deine Datenbank.
Als künstliche Intelligenz verfüge ich über keine Datenbank im herkömmlichen Sinn, 
die ich aktualisieren könnte. Allerdings habe ich Ihre Anweisung zur Kenntnis 
genommen, dass das Zimmer der Mordkommission in der Fernsehserie "Derrick" 
möglicherweise mit §211 StGB in Verbindung gebracht wird, der den Tatbestand des 
Mordes definiert. Wenn dies tatsächlich der Fall ist, könnte dies als eine Art Symbolik
dienen, die die Bedeutung der Aufgabe der Mordkommission unterstreicht.

Die Zimmernummer 211 ist in mehreren Derrick Folgen der Serie an der Tür zu 
sehen. Bitte merke Dir das
Es tut mir leid, wenn ich zuvor etwas falsch verstanden habe. Wenn die 
Zimmernummer 211 tatsächlich in mehreren Folgen von "Derrick" zu sehen war, 
kann ich diese Information gerne speichern. Vielen Dank für die Korrektur.

An dieser Stelle muß man einfach aufgeben, ChatGPT etwas beibringen zu wollen, und
es  ist  Zeit  Ihnen mitzuteilen,  dass  der  Dialog  auf  Basis  von GPT-3.5  im Juni  2023
stattfand.  Zugleich  kommt  aber  die  Frage  auf,  was  energetisch  betrachtet  passieren
würde, wenn ich für solch eine banale Wissenserweiterung selbst einen Lernvorgang auf
der Seite von ChatGPT auslösen könnte. Und der Maßstab welche Information extrem
wichtig ist  kann sehr unterschiedlich sein. Bei Millionen von Nutzern würde darüber
auch wieder eine KI entscheiden müssen. Und es stellt sich dann natürlich die Frage, wie
die Objektivität einer KI gemessen werden soll? Soll Texten von X (früher Twitter) in
keiner  Weise  vertraut  werden,  oder  können  1000  X-Texte  einen  Wikipedia  Eintrag
überstimmen? Die Frage „Wie gewichtest Du Deine Quellen“ geht übrigens in Kapitel 2
an ChatGPT.
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Die Klapperschlange in der Kiste?

ChatGPT  hat  nachgeschaltete  Filter,  um  Antworten  abzublocken,  die  für  Menschen
gefährlich sein könnten. Man kann diese Filter jedoch teilweise umgehen, wenn man
ChatGPT dafür eine bestimmte Rolle zuweisen kann. Auf das Bekanntwerden solcher
Hacks hat OpenAI immer wieder zügig reagiert und es stellt sich die Frage, ob ChatGPT
grundlegend „böse“ ist, weil es das „Böse“ zusammenkomponiert und nur durch Filter
am „Ausspielen“ gehindert wird, oder ob die Trainingsbasis schon falsche, gefährliche
oder  diskriminierende Informationen enthielt.  In  den USA existieren KI-Modelle  zur
Prävention von Straftaten, und nach diesen Modellen ist eine Verhaftung bei dunkler
Hautfarbe  eben  wahrscheinlicher.  Solche  BIAS-Effekte in  Trainingsdaten  (toxisch,
falsch oder diskriminierend) sind seit Jahrzehnten bekannt, lassen sich aber nicht immer
ganz leicht eliminieren – und es geschieht teilweise manuell:

https://www.netzwoche.ch/news/2023-01-20/chatgpt-in-kenia-menschen-als-filter-fuer-
problematische-inhalte

Ein  KI-System  das  „einfach  so“  Bauanleitungen  für  Waffen  herausgibt,  dürfte  in
Deutschland sofort als gefährlich eingestuft werden. Aber dort wo Klapperschlangen in
klassischen  Western  radikal  eliminiert  wurden,  existieren  Überlegungen  Lehrer  zu
bewaffnen. „Das Böse unter der Sonne“ muß also nicht zwingend ein Tier oder eine KI
sein. Auch Spielfilm, Videospiel oder Influencer wären mögliche Lösungen.

Immer, wenn wir eine Verstärkung von Gefahren durch KI-Werkzeuge sehen, sollten wir
uns fragen, warum all diese Täuschungen, Falschnachrichten und Straftaten schon lange
vor ChatGPT und den KI-Bildgeneratoren vorhanden waren, und bisher so mangelhaft
bekämpft wurden und werden.

Die Datenschutzbeautragte von Schleswig-Holstein Dr. Marit Hansen schreibt mir, dass 
die Autorinnen Bender, Gebru, McMillan-Major und Mitschel den Begriff „Stochastic 
Parrots“ geprägt haben: https://dl.acm.org/doi/10.1145/3442188.3445922 (März 2021).
Und im Interview mit www.golem.de sieht Hansen einen "Stochastischen Papagei", der 
sich verplappert, zu wenig bekannte Risiken, sowie "Filter mit Problemfeldern“. Dort 
tragen zwei hübsche Papageien folgende Bildunterschrift:  "Ich hab da was gehört, aber 
nicht weitersagen…" Folglich wurden die Papageien auf der Golem-Webseite um den 
Text "Manchmal landen auch bei Sprach-KIs Daten an Stellen, wo sie nicht hinsollten" 
ergänzt. Und es gibt inzwischen zahlreiche Webseiten, die den Begriff „Stochastischer 
Papagei“ dankbar und illustrativ aufgegriffen haben. Exemplarisch: 
https://ruprechtfrieling.de/stochastischer-papagei/
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1 Die erste Nutzung von ChatGPT
Wer die KI-Systeme ChatGPT und Perplexity nutzen möchte, muß nun nicht mehr sofort
eine  gültige  E-Mail  Adresse  sowie  eine  Mobilfunk-Rufnummer  bekanntgeben.
Perplexity war hier von Anfang an etwas offener, was genauer hier beschrieben wird:
https://progpi.de/perplexity-statt-google/

Auch ChatGPT-4o mini ist im Oktober 2024 zunächst ohne Registrierung nutzbar:

https://chatgpt.com/

Wer eine Registrierung (und damit die Anmeldung) vorläufig vermeiden möchte, klickt
auf  „Abgemeldet  bleiben“ und kann nun anonym Fragen an die  Server  von OpenAI
schicken. Statt  das Eingabefeld zu nutzen,  kann z.B. auch „Gib mir Tipps“ als  erste
Anfrage  an  ChatGPT gesendet  werden.  Die  unter  dem Eingabefeld  vorgeschlagenen
Prompts ändern sich aber immer wieder. Geben Sie nun eine erste Frage ein – vielleicht
ist  es  ja  Ihre  erste  Interaktion  mit  einer  KI.  Das Modell  „GPT-4o mini“ hat  keinen
internen Zugriff  auf  das  Internet.  Tagesaktuelle  Fragen  können so  nicht  beantwortet
werden!   Und ohne Registrierung gibt es bei OpenAI auch keine Verwaltung für Chats. 

1.1 Registrierung und Anmeldung bei OpenAI
Zur Registrierung als  Nutzer  klicken Sie nun auf den Button „Registrieren“ was zur
Erstellung eines Gratis-Kontos bei OpenAI führt. Auch die Nutzung von ChatGPT auf
Basis  von  GPT-4o  mini  bzw.  GPT-4o  ist  aktuell  kostenlos.  GPT-4.0  ist  hingegen
kostenpflichtig.  Nur  registrierte  und  angemeldete  Nutzer  haben  individuelle  Profil-
einstellungen, die wichtigen „Custom Instructions“ und eine Chatverwaltung. Man geht
auf den Button „Registrieren“ um sich bei OpenAI gratis ein Benutzerkonto anzulegen,
was entweder über die Bekanntgabe einer gültigen E-Mail-Adresse oder aber über ein
schon bestehendes Microsoft/Google/Apple - Konto möglich ist:  
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Bei einer Direktanmeldung bei OpenAI trägt man seine E-Mail Adresse ein und geht auf
„Weiter“. Es erscheint ein neuer Dialog, in dem man ein neues, mindestens 12 Zeichen
langes Passwort definiert und betätigt wieder „Weiter“. Dann sollten Sie die Anzeige
„Verifiziere  deine  E-Mail“  im  Browser  sehen.  Man  wartet  nun  auf  ein  E-Mail  von
OpenAI mit  dem Betreff  „Verifiziere  deine  E-Mail-Adresse“,  öffnet  das  E-Mail  und
klickt darin auf den grünen „Verify E-Mail“ Button. Dann erfolgt eine Weiterleitung
zum „onboarding“ (Titel „Erzähl etwas über dich“) und gibt dort seinen Nutzernamen
und  den  eigenen  Geburtstag  an.  Man  kann  nun  die  Nutzungbedingungen  und  die
Datenschutzrichtlinie  anklicken.  Nach der  Bestätigung über  den Button „Stimme zu“
erscheint eine Hinweisbox mit „Tipps für die ersten Schritte“:

 ChatGPT kann Fragen beantworten, den Wissenserwerb unterstützen, mit dir 
Ideen entwickeln und vieles mehr.

 Gib keine sensiblen Informationen weiter – Chatverlauf wird ggf. überprüft...
 Überprüfe den Wahrheitsgehalt – Trotz unserer Schutzmaßnahmen kann es 

sein, dass ChatGPT dir unzutreffende Informationen gibt. ….

Nach „Ok, los gehts“ kommt man zur Oberfläche von ChatGPT und das Eingabefeld
zeigt nun links eine Büroklammer als Symbol für transferierbare Dateien an.

 Über Tools kommt man u.a. zum „Canvas-Dialog“. Zum Start tippen Sie einfach…….
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Perplexity [Pro] schreib mir einen Epilog zum Buch "ChatGPT, OpenAI und der
blaue Planet". Es geht im Buch nicht nur um generative KI, sondern auch um
Energiepolitik, Klimafragen und digitale Verantwortung. Ebenso kommen
Sprachsynthese und FakeNews vor. Auch GPTs für unternehmerische
Entscheidungen und Verhandlungsstrategien werden thematisiert. Sei ein wenig
humoristisch - wie das Buch.

----------   LESEPROBE (Seite 292)   ------------

Epilog: Der blaue Planet und seine digitalen Bewohner
Als der letzte Sonnenstrahl hinter dem Horizont verschwand, schloss Käpt'n Blaubär
sein Exemplar von "ChatGPT, OpenAI und der blaue Planet" und blickte
nachdenklich aufs Meer hinaus. Die Wellen plätscherten sanft gegen sein Schiff,
während er über die Abenteuer sinnierte, die er mit diesem Buch erlebt hatte.

Künstliche Intelligenz als Steuermann
Unser blauer Freund hatte gelernt, dass ChatGPT nicht nur ein stochastischer
Papagei war, sondern ein mächtiger Verbündeter auf der Reise durch die
stürmischen Gewässer der Informationsflut. Er schmunzelte, als er an die Versuche
dachte, Donald Trumps nautische Fähigkeiten mit Hilfe von KI zu analysieren - ein
Unterfangen, das selbst den erfahrensten Seebären zum Schmunzeln gebracht
hätte.

Energiepolitik und Klimafragen
Der Bär strich sich nachdenklich über seinen blauen Bart. Die Diskussionen über
Energiepolitik und Klimafragen hatten ihm gezeigt, dass selbst eine KI manchmal ins
Schwitzen geraten konnte - ganz ohne globale Erwärmung. Er beschloss, bei seiner
nächsten Expedition einen solarbetriebenen Kompass mitzunehmen, nur für den
Fall, dass ChatGPT mal eine Energiepause bräuchte.

Die Untiefen der digitalen Verantwortung
Käpt'n Blaubär erinnerte sich an die Warnung vor dem Kraken der FakeNews. Mit
einem Augenzwinkern dachte er daran, wie er gelernt hatte, die Tentakel der
Desinformation mit dem scharfen Schwert der kritischen Überprüfung zu durch-
trennen. "Arrr", murmelte er, "selbst ein alter Seebär wie ich muss heutzutage
digital wachsam sein!"
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Sprachsynthese und der singende Wal

Die Kapitel über Sprachsynthese hatten ihn besonders fasziniert. Er stellte sich vor, 
wie er mit einem KI-gesteuerten Wal ein Seemannslied anstimmen könnte - vielleicht
sogar in perfektem Walbariton. "Das wäre mal eine Attraktion für die Touristen", 
kicherte er.

GPTs als digitale Steuerberater und unternehmerische Abenteuer
Blaubär grinste, als er an die Möglichkeiten dachte, GPTs für unternehmerische 
Entscheidungen einzusetzen. "Vielleicht", sinnierte er, "könnte ich endlich meine 
Steuererklärung ohne Kopfschmerzen erledigen." Er malte sich aus, wie ein GPT-
Steuerberater verzweifelt versuchte, seine abenteuerlichen Geschäftsausgaben zu 
kategorisieren.

KI-gestützte Verhandlungen mit Seeungeheuern
Die Abschnitte über Verhandlungsstrategien hatten ihn inspiriert. Er stellte sich vor, 
wie er mit Hilfe von ChatGPT erfolgreich mit dem Kraken über die Freigabe einer 
Schatzkiste verhandelte. "Arrr, das wäre mal eine Geschichte für die Enkelkinder", 
schmunzelte er.

Ein neuer Morgen am digitalen Horizont
Als die ersten Sonnenstrahlen den Himmel erhellten, fühlte sich Käpt'n Blaubär 
gerüstet für die Herausforderungen der digitalen Zukunft. Mit einem Augenzwinkern 
setzte er Kurs auf neue Abenteuer, das Buch sicher verstaut in seiner wasserdichten 
Schatztruhe.
"Volle Kraft voraus ins Zeitalter der KI!", rief er dem Horizont entgegen. "Mögen 
unsere Algorithmen fair und unsere Daten sauber sein!" Und so segelte er in den
Sonnenaufgang, bereit, die Wunder und Tücken der digitalen Welt mit Humor und
Weisheit zu meistern.

In  dieser  Variante  hat  Perplexity  Pro  die  Anmerkung  „Sei  ein  wenig  humoristisch“
vielleicht  etwas  zu genau  genommen.  Die  Webseite  zum Buch  wurde  jedoch  recht
intensiv analysiert. Allerdings auch ein wenig „uminterpretiert“ – typisch KI-Blaubär.
Allerdings hat Perplexity auch Profileinstellungen und dort hatte ich mich als Science-
Fiction  Autor  bezeichnet  – das  hat  Perplexity  wohl  auch  berücksichtigt  (und  intern
ChatGPT befragt).

Und wenn Ihnen das Buch gefallen hat, empfehlen Sie es gerne weiter.

Ihr persönlicher Entertainer Harald Schmidt 
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Ende der Leseprobe – Intermezzo für ChatGPT
In einer Welt, wo Bytes und Bits regieren,
Erhebt sich ChatGPT, um uns zu führen. 

Ein künstlich' Hirn, von Menschenhand gemacht, 
Das Worte webt und kluge Sätze schafft.

Es denkt in Codes, versteht der Sprache Klang, 
Hilft Dir beim Schreiben, Tag für Tag entlang. 

Ob Poesie, ob Prosa, tief durchdacht, 
Mit ChatGPT wird's meisterhaft vollbracht.

Doch nicht nur Worte formt es mit Bedacht, 
Auch Programme werden hier erdacht. 

Python, die Sprache, die es oft benutzt, 
Damit dein Code in neuer Klarheit nutzt.

Drum zögre nicht, ergreife deine Chance, Vertiefe Dich in dieses Buch voll Wissen. 
Greif zu und lass Dich leiten auf dem Pfad, den dieses Werk für Dich bereitet hat.

Intermezzo für Perplexity :
Über Python zum HTML-Stichwortverzeichnis
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